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ro. 238 Sonnabend, den 11. Oktober 1834. 


Am Sonntag den 12. Oktober 1834, p digen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. (Anfang 9 Uhr. 
Beichte 817 Uhr.) Mittags, Hr. Predigtamts⸗Candidat Woth. Nachm. Hr. 
Archidigc. Dr. Kniewel. Donnerſtag den 16. Oktober, Stiftungsfeier der hie: 
ſigen Bibelgeſellſchaft. Hr. Pred. Blech von St. Trinſtatis. (Anf. 9 Uhr.) 
Königl. Kapelle. Vormitt. Hr. Domherr RNoſſolkiewiez. tachm. Hr. Prediger Ritſth. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosuer (Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. N s s >= 
Dominikanerkiche. Vorm. Hr. Pred. Glowezewski. N N 
St. Catharinen. Vormitt. Hr. Paſtor Borkowski. (Anfang 9 Uhr. Beichte halb 
ihr.) Mittags, Hr. Diac. Wemmer. Nachmittags, Hr. Archid. Schnagſe. 
fan . l 15. Oktober, Wochenpredigt. Hr. Paſtor Borkowski. (An⸗ 
fang 8 Uhr.) 5 n 
St. Brigitta. Vormitk Hr. Prediger Grotzmann. Nachmitt. Hr. Prior Muller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. „ & 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Katke. (Deutſch. ) 
St. Bartholomaͤi. Vor⸗ und Nachm. Hr. Paſtor Fromm. EIS N 
St. Petri u- Pauli. Vormikt⸗ Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionspred. Herde. (An⸗ 
fang halb 10 Uhr.) Vorm. Hr. Pred. Böck. (Anf. 11 Uhr.) 3 
St: Trinitatis. Vormitt. Hr. Pred. Blech. (Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Nachm. Hr. Superintend. Ehwalt. Mittwoch den 15. Oktober, Synodalpre⸗ 
digt. Hr. Pred. Berg aus Kl. Katz. (Anf. 9 Uhr.) EEE 
St. Barbara. Vormitt. Hr. Pred. Oehlſchläger. Nachm. Hr. Pred. Karmann. 
2 010 9 15. Oktober, Wochenpredigt. Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. (An⸗ 
fang 38 Uhr.) Er & 725 


Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend. Brill. 


a a 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superint. Dr, Finde. 


St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polfiſch. 
= 28 Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Blech von Petershagen. 


t. Salvator. Vorm. Hr. Cand. Blech. (Keine Communion.) a 
Spendhauskirche. Vorm. Hr. Digconus Dr. Höpfner. Predigt und Communion. 
(Anf. 9 Uhr. Die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) 


Kirche zu St. Albrecht. Vorm. Hr. Proſt Gontz. (Anf. 10 Uhr Vorm.) 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 10. Oktober 1834. 8 . 5 

Die Herren Graf v. Schwerin, Landrath; und Graf v. Schwerin, Oberſtliente⸗ 

nant aus Putzar von Stettin und Graf v. Schwerin, Gutsbeſitzer von Reberow; 

der Kaufmann Herr Deichmann von Magdeburg, log. im eugl⸗ Haufe. Herr Pre⸗ 


mier⸗Lieutenant v. Avemgun; Herr Lieukenant v. Leipziger von Rieſenburg; Herr 


* 


Kaufmann Wiljemars von Stralſund; Fräulein Schon von Königsberg, log. im 
Hotel de Thorn. d 


1 5 En Bekannt ma ch n = = i 
Ronigl. Provinzial ⸗Kunſt⸗ und Handwerks = Schüle. 

Die Koͤnigl, Akademie der Kuͤnſte zu Berlin, hat auf die von der Auſtalt 
uͤberſandten Probearbeiten des vorigen Jahres folgende Preiſe ertheilt: i 

An den Soldarbeiter⸗Lehrling Otto Julius Stützer aus Danzig dle große 
ſilb Preismedaille. An den Tiſchlerlehrling Carl Ludwig Jaͤger aus Danzig, die 
kleine ſilb. Preismedaille. An Johann Carl Reimsfeld aus Danzig, ebenfalls die 
kleine ſilb. Preismedaille. Stützer hat ſowohl als Zeichner, als auch als Model⸗ 


leur ſich ausgezeichnet. Reimsfeld iſt ſeitdem in das Berliner Gewerbe ⸗ Inſtitut 


mit einem Koͤnigl. dreijährigen Stipendium einberufen worden, um ſich zum prak⸗ 
tifhen Maſchienenbauer daſelbſt auszubilden. 5 & = 
In Folge hoͤherer Beſtimmung ertheilt die Koͤnigl. Akademie d. K. Prämien. 
nur an Gewerbetreibende, daher diejenigen, welche die Anſtalt als allgemeine 
Zeichneuſchule mit demſelben guten Erfolg beſucht haben, keine Vernachlaͤßigung in 
obiger Preisvertheilung finden mögen. 8 f 
Die erwähnten. jest wieder zurückgekommenen Probearbeiten des d. J. find 
vom 11. bis 15. d. M. von 10 bis 2 Uhr zur gefälligen Anficht des Publikums 


im großen Lehrſaal der Anſtalt über dem Langgaſſer hor oͤffentlich ausgeſtellt, 


und können, mit Einſchluß der Prämien, von den Eigenthümern Sonntag, den 16. 
d. M. um 11 Uhr wiederum in Empfang genommen werden. Der Aufgang zur 
Ausſtellung iR in der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſer Thor. RER 

Die Anſtalt zählte im vorigen Jahre 102 Eleven, wovon 70 die Anſtalt als 


Haazdwerksſchule u. 32 dieſelbe als allgemeine Zeichneuſchule beſuchten. Die vor ei⸗ 


— 1103 


\ 


niger Zeit in der Staatszeitung bon Berlin angegebene geringere Freguenz der An⸗ 


Halt, wird demnach als irrthümlich hiermit berichtigt- 


Danzig, den 9. October 1834. 
=: Profeſſor Schultz, Direktor. 
Avertisse ment. f 
2. Zur Verdingung der Mehlanfuhre aus dem Koͤniglichen Magazin nach der 
Saruiſon⸗Vaͤckerei auf der Niederſtadt, für das Jahr 1835, ſtehet ein Termin auf 
5 N den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr EEE 
in unſerm Seſchaͤfts⸗Local, Kielgraben AZ 12. an, wozu Unternehmungsgeneigte 


eingeladen werden. Die Bedingungen konnen taͤglich bei uns eingeſehen werden. 


Danzig, den 5. Oktober 1834. 
= kKlͤonigl. Proviant - Amt. 
8 An zeige n. ; FE 
aft wird, ſo Gott will, Donnerſtag, den 16. d. M. 
ö rrkirche zu St. Marien feiern; der Got⸗ 
eve Prediger Blech von St. Trini⸗ 


und Lehre. = 
Danzig, den 10. Oktober 1834. 
a Tomité der Danziger Bibelgeſchaft. 
= ee Weidhniann- >> Behr: SE 
. Nach herkoͤmmlicher Weiſe, werden die Zoͤglinge des hieſigen Kinder- und Wai⸗ 


ſenhauſes auch in dieſem Jahre, wenn die Witterung es geſtattet, Montag den 13. 


d. Ms. und an den darauf folgenden Tagen ihren Herbſtumgang halten. 5 
Cs hat bei unſeren verehrten Mitbürgern „wenn es darauf ankoͤmmt wohlthaͤ⸗ 
tig zu fein, nie der Anregung durch Worte bedurft, viel weniger aber bedarf es der⸗ 
ſelben da, wo der Anblick ſo vieler Waiſen, die in jeder Beziehung wohlerhalten, 
dem hoͤchſten Elende entriffen ſind W guten Menſchen erhebt. 
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2 = 4104 pr 
Wir duͤrfen uns daher der freudigen Hoffnung hingeben, daß auch bei dieſem 


Umgange die Gaben der Mildthätigkeit nicht ſpaͤrlich ausfallen werden. Den ſuͤßen 
Lohn dafür wird jeder Wohlthaͤter in ſeiner Bruſt finden, aber auch der, des guͤtigen 


Himmels wird nicht ausbleiben. 


Danzig, den 10. Oktober 1834. a See 
Die Vorſteher des Kinder und Waifen- Haufes, 
= Dannenberg. Malliſon Schweers 
5. Der den Inſtituten des ſtaͤdtiſchen Lazareths und der Armen⸗ und Arbeits⸗ 
Anſtalt gemeinſchaftlich zugehörige Hof in der Dorfſchaft Saspe 2 15. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, mit 1 Hufe 15 Morgen theils Saͤe⸗, theiks Wieſenland ohne Gebäu- 
de, ſoll auf mehrere Jahre und zwar vom 1. Mai 1835 ab verpachtet werden, wo⸗ 
zu wir einen Termin auf Se 
Donnerſtag den 16. Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr 

im Lokale unſerer Anſtalk angeſetzt haben, zu welchem wir Pachtluſtige hiemit einla⸗ 
den. Danzig, den 25. September 1834. ö 

Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 

d Richter. Dauter. Gertz. 

6. Zur anderweitigen Verpachtung auf 6 Jahre der dem ſtaͤdtiſchen Lazareth ge⸗ 
hoͤrigen 6 Morgen Ackerland an der Langefuhrſchen Allee, neben dem vormals Zar: 


lasſchen Grundſtuͤck belegen, haben wir einen Termin 


auf Donnerſtag den 16. October d. J. Nachmittags 3 uhr im Lokale der Anſtalt 


aͤngeſetzt, zu dem wir Pachtluſtige hiemit einladen. 


Danzig, den 25. September 1834. f f 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 

1 Richter. Dauter. . s 
SScSeseeeeeseeeeegeeeeeeegeeseeeseee 
© 7. Sonntag, den 19. Oktober, beginnt fo Gott will, der Wintercurſus 6 
meiner Sonntagsſchule aufs Neue, unter Beihülfe des Herren Cand. Zenske, 6 
© Lehrer Schmidt und Borchard. Die Lehrſtunden werden regelmaͤßig jeden G 
Sonntag von 5 — 754 Uhr gehalten. Lehrburſchen und Geſellen, welche ® 
Theil nehmen wollen, erſuche ich, ſich jeden Rachmittag von 2 — 3 Uhr, (die 0 
© Burſchen mit einer Bewilligung ihrer Lehrherren verſehen,) in meiner Woh⸗ 6 


nung Fräueng. 901. zu melden, Danzig, 11. Oktbr. 1834. Dr. Aniewel. ® 
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8. Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phoͤnir⸗Aſſecu⸗ 


ranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Wäaren, ſo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 


rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. ange⸗ 
nommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. „„ 
9. i 


y 


Die Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


übernimmt gegen feſte jährliche Beiträge, die Auszahlung einer im Voraus beſtimm⸗ 
ten Summe nach dem Tode des Verſicherten. Bei der Ungewißheit der Lebensdauer 
muß dieſe Einrichtung hauptſaͤchlich allen denen willkommen ſein, die zwar im Stande 
find dei Lebzeiten den Unterhalt der ihrigen zu beſchaffen, aber denfelben kein Vermoͤgen 
hinterlaſſen können, und billig um deren fernere Exiſtenz auf den Todesfall beforgt find. - 


— 


Auch das Leben eines Andern kann verſichert, und dadurch manchen Nachtheilen 
vorgekehrt werden, die beim Abſterben deſſelben eintreten möchten. 5 
Noch ſonſt auf vielfache Weiſe wohlthaͤtig wirken Lebensverſicherungen. Ich 

lade deshalb zum Beitritt ergebenſt ein und werde jede zu wunſchende nähere Aus⸗ 
kunft gern ertheilen, auch die Statuten unentgeldlich verabreichen. 


Danzig, den 11. Oktober 13343. Theodor Sriedrich Zennings, 
ET Langgarten N 228. 
10. Die Leipziger Jeuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


verſichert Gebäude, Mobilien und Waaren für Feuersgefahr, gegen billige Praͤmien 

und bewilligt bei 5jährigen Verſicherungen außer dem Freijahr noch eine Dividende, 
ohne daß die Jutereſſenten fir mogliche Ausfälle aufzukommen verbunden. — ; 

Anträge werden von dem Unker zeichneten angenommen. 
Danzig, den 11. Oktober 1834. Theodor Friedr. Zennings, 

5 2 558 Langgarten e 228. 
11. Dienſtag den 14. Abends 6 Uhr auſſerordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung, Wahl und Vortrag, nachher Liedertafel. Seen 
Die Eomitee der Reffource zum Sreundfchaftlichen Verein. 


12. Sonntag im Frommſchen Garten Conzert. 
13. Morgen Sonntag wird das letzte Conzert und Feuerwerk im 
Milkeſchen Garten an der Allee ſtattfinden, worin nebſt andern neuen Piegen der 
Gewitter⸗Walzer mit Blitz und Donner (ohne Einſchlagen) vorgetragen wird. An⸗ 

fang 4 Uhr, das Feuerwerk gegen 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 5 
14. Sonntag den 12. ds. werden die Steyerſchen Alpenſaͤnger in Fahrwaſſer im 
engliſchen Haufe ein Conzert veranſtalten. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Entree 72 Sgr. a Perſon. Anfang 6 Uhr. Textbuͤcher find an der Caſſe für 21 
Sgr. zu haben. i ee 3 RR 
15. Morgen Sonntag den 12. ds. muſikaliſche Unterhaltung f 
im Saale zu Heubude M1. ö | 


16. Wegen Feiertag iſt Montag den 13. mein La⸗ > 


den geſchloſſen. F. L. Fiſchel, Langgaſſe M 410. 
17. E Ulnterzeichneter empfiehlt ſich mit Abziehen oder Scharfmachen der Raſter⸗ 
meſſer, fa wie mit; Inſtandſetzung der Streichriemen, und empfiehlt ſich auch zugleich 
mit alten wie auch neuen abprobirten Raſiermeſſern und fertigen Streichriemen, 08 
werden felbige für Jedermann zum Ausprobieren beſtens empfohlen. Es bittet um 
gütigen Zuspruch C. b = Pfarrhofe in der alten Barbierſtube. x 

f „„ Geldgeſfu ch. a 5 5 
18. 250 e werden auf ein ganz ſicheres, an einem lebhaften Orte der Recht 
ſtadt, nahe am Waſſer gelegenes, mit 700 e für Feuer verſichertes Grundſtuͤck, 
zur Iſten Hypothek und 5 Prozent Zinſen, durch Ceſſion unter verſiegelten Adreſſen 
mit R. im Koͤnigl. Jutelligenz⸗Comtoir geſucht. g f 


— 


21. Reiſegelegenheit über Elbing nach Koͤnigsberg, welche naͤchſten Montag von 
hier abgeht, it anzutreffen Langgarten im Hotel d' Elbing. 5 

22. Eine Herrſchaft in Danzig ſucht ein Dienſtmädchen, welches ſchon gedient ha⸗ 
ven und mit den bortheilhafteſten Zeugniſſen ihres Wohlperhaltens verſehen, ſo wie 
im Waſchen und Bügeln aller feinen Wäſche recht geübt und erfahren ſein muß. 
Es kann Anfangs November ſeinen Dienſt antreten und bei der Expedition dieſes 


gaſſe AZ 1083. Re Eee ES ve i 
Das Haus Hundegaſſe e 286. mit einem Seitengebaͤude, 8 heizbaren Stu⸗ 


wegen aus der Hand zu verkaufen. Das Naͤhere daſelbſt. 

f SSV 8 
26. Kleine Hoſennaͤhergaſſe e 866., Waſſerſeite, ſind Stuben an einzelne Per⸗ 
fonen mit und ohne Menden zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

27. Fleiſchergaſſe W 142. iſt die ſehr bequeme Untergelegenheit nebſt einer Linnen⸗ 
mangel mit Zubehör zu Oſtern zu vermiethen; die Mangel exiſtirt bereits einige 30 
Jahre in dem Haufe, und ſichert daher dem Miether eine gewiß reiche Einnahme. 
Näheres Brabant AZ 1766. in der Schmiede. f 5 f 

28. Das Haus Langgarten ME 194. mit 4 Zimmern, wovon 2 gemalt find, if 
zu vermiethen. Das Nähere Hakelwerk e 811. 8 8 

29. Eine ſehr freundliche Wohnung, beſtehend aus mehreren Zimmern nebſt allen 
Bequemlichkeiten, iſt in dem Haufe vor dem beben Thore y 484. der Lohmühle 
1 zu vermiethen und am iſten November c. zu beziehen. Nähere Nachricht 
are x 5 2 7 BER 


30. Auf dem Schnuͤffelmarkt e 713. ſind 2 Zimmer mit Küche, Kammer ze. an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. ER = 3 


— 4107 — 
31 Drei freundliche logeadle Häufer am Buttermarkt belegen, find zu Michaeli 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere, bei Block am Buttermark. 


32. Das Haus Drehergaſſe N 1353. mit angenehmer Ausſicht nach 
der Langenbrücke, iſt im Ganzen oder theilweise zur jetzigen Ziehzeit zu vermiethen. 
Es enthält daſſelbe 8 Stuben, 4 Küchen, Keller, Kammern, Hofraum und Bequem: 
lichkeit. Das Nähere Jiſchmarkt N 1586. = 
33. Goldſchmiedegaſſe e 1073. ſind 2 gegenuͤberliegende Stuben, Nebenſtube, 
Altan, Küche, Keller, Boden und eigenem Apartement gleich zu vermiethen. 5 
34. Fleiſchergaſſe M 65. iſt eine Unterwohnung mit auch ohne Stall und Heu⸗ 
boden, auch 2 gemalten Stuben, Kabinet, Kuͤche, Kammer, Boden und Keller zu 
vermiethen. DE ER, : 

35. An der kleinen Schleuſe neben dem ten Steindamm AZ 501. iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit, beſtehend in 3 deeorirten Zimmern und andern Bequemlichkeiten, entwe⸗ 
der im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

36. Ein freundliches Zimmer fuͤr 1 oder 2 Perſonen mit Meubeln, Jopengaſſe AZ 
726. 2 Treppen hoch nach der Straße im Theater⸗Bureau, iſt ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man im Branntweinſchauk am Rathskeller, Langenmarkt.“ 

En — — 8 RE == — — — Er 7 — RE 
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37. Montag den 13. Oktober 1834 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Momber und Khodin, in dem Haufe im Poggenpfuhl W 382. dicht an der Ba⸗ 
deanſtalt, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen; 

i Eine Parthie garlemmer Blumenzwiebeln, N 
welche ſo eben mit Capitain Wieland von Amſterdam augekommen ſind. 
38. Montag, den 13. Oktober d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Frauengaſſe No. 878. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: \ 

1 goldene und 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 ſilberne Jagduhr, 2 bronze Urnen 
worin 2 Uhren, 1 acht Tage gehende und eine 24 Stunden gehende Stutzuhr, eine 
8 Tage gehende Stubenuhr, 2 Paar goldene Ohrringe, 3 goldene Pettſchafte, 3 dito 
Uhrſchluͤſſel mit Amatiſt und Topas, 1 goldener Ring mit dem Portrait Napoleons 
Mond), 1 Glaſer⸗Diamant, 2 Federmeſſer mit Perlmutter und Sold gefaßt, 1 
Opernglas in dito, 1 Scheere und 12 Raſiermeſſer mit Elfenbein und Perlmutter⸗ 
ſchaalen, 1 Bart⸗ und 1 Naͤgelburſte in Perlmutter gefaßt, 1 Glaſer⸗Diamant und 
einige verſchiedene kleine Muͤnzen. Be : : 

8 1 mahagoni⸗fvurmirtes Klavier, div. Spiegel in mahagoni und polirten Rah⸗ 
men, 1 Toiletkſpiegel, 1 runder fournirter Sophatiſch, 1 maſern Spieltiſch, 2 dito 
polirte Schreibetiſche, 1 Rachttiſch, 2 kleine vergoldete Spiegeltiſche mit Marmorblatt, 
div. geſtrichene Klappe und andere Tiſche, 2 Sopha mit Haartuch, 1 dito von Zucker⸗ 


kiſtenholz mit rothem Bezug, Stuhle mit Moor: und Gingham⸗Bezug, Glas, Klei⸗ 


der⸗ und Küchenſpinde, Bettrahmen, 1 Matratze mit Pferdehaar, div. Betten, Pfuͤhle 
ulld Kiffen, 1 braun kuchener Ueberrock mit Grauwerk, 1 ſchwarz u. 1 blau tuchener 


7 
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Leibrock, 1 tuchener Damzen⸗Uleberrock, 2 baumwollene und div. kattune Kleider, eini⸗ 3 


ge Reſte Seidenzeug und Ginghams, weiße Jenſtergardienen, Tiſchtuͤcher, Servietten, 
Bettbezuͤge und Handtücher, dib. fayenoene Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, porzellaine 
und fayeucene Taſſen und Kannen, 2 glaͤſerne Confect⸗Schaalen, geſchliffeue und ord. 


Wein⸗, Bier⸗ und Liguenraläfer, 1 meſſingue Theemaſchine, 2 ruſſiſche dito, kupferne 
und meſſingne Keſſel, Töpfe und Kaſſerollen, div. Meſſer und Gabel, ferner: 


1 Naͤhkaͤſtchen mit Muſik, 1 eiferner Geldkaſten, 1 metallene Brennmaſchine, 


1 Perlengewicht mit Zubehör, 1 Schiffs⸗Perſpektiv, 2 kleinere dito, 1 Schiffs⸗Kom⸗ 


paß, 1 Sonnenuhr, 1 Octant mit mahagoni Einfaſſung, 1 Barometer, 2 Schreibe⸗ 


paulte nebſt Stühle, 1 Geldtiſch, das Portrait Napoleons von 1315, dito des Fürs 
ſten Bluͤcher beide Oelgemaͤlde, div. Anſichten von Jamaika, Berlin, Charlottenburg 
und verſchiedene Kupferſtiche unter Glas, div. Oelgemaͤlde auf Holz und Leinwand, 


1 Hauslakerne, 1 Patent⸗Handlaterne, 2 Trompeten, 1 meſſingne Haͤnge⸗Lampe, 1 
Leierkaſten, 1 meſſingner Vogelgebauer, 1 Waagbalken mit hölzernen Schaalen, eine 
Parthie metallene, eiſerne und bleierne Gewichte, 4 Faſtagen mik ſchwarz, weiß, gruͤn 
und rothe Farbe und verſchiedene Reſter Oelfarbe, 5 Pommeranzenbaͤume, 1 Waffel⸗ 
eiſen, imgleichen: : er 

1 breikſpuriges Kabriolet, 1 dit. Geſuͤndͤheitswagen, 1 Handwagen, 1 großer Jagd⸗ 
ſchlitten, 1 beſchlagener Unterſchlitten, 1 ſchmalſpuriger Arbeitswagen, 2 ruſſiſche 
Kummtgeſchirre mit Neufilber, 2 complette Blank⸗, 1 meſſing. Geſchirr, 4 Schlit⸗ 
tengelaͤute, 1 Reitſattel u. Zubehoͤr, 2 Paar große, 2 dit. kleine Wagenlaternen, 15 
bücdene. Schllttendecke mit Wolf, 2 wollene Schnee⸗Neze, div. Stallgerathe, eirea 
1000 8 eingeſchlagene Butter in Faͤſſer, und ſonſt noch mancherlei eifernes, blecher⸗ 
nes, hoͤlzernes und irdenes Hause, Tiſch und Küͤchengeraͤthe und andere nützliche 


Sachen mehr; und wird mit dem Verkauf der Wagen: u. Stallgeraͤthe der Anfang gemacht. 


um 10 Uhr am Koͤnigl. neuen Seepackhofe mit 
24 Tonnen friſchen holl. Voll⸗Heeringe und 12 
Tonnen Ylen, VVV 

welche fo eben mit Capitain S. §. de Bör im Schiffe „Geſina“ von Amſter dam 

hier angekommen ſind, und oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

verkauft werden durch i die Maͤkler Katſch und Rottenburg. 


30. Auction den 13. Oktober 1834, Vormittags 


40. Dienſtag, den 14. Oktober 1834 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen vor dem werderſchen Thore am Sandwege im rothen Kruge durch oͤffent⸗ 


lichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. Court. verkauft werden: 
30 fette Weideochſen. 


Der Zahlungskermin für hieſige ſichere und bekannte Käufer folf bei der Auction 


bekannt gemacht werden, Unbekannte aber u: Fremde leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


In der Dienſtag den 14. Oktober 1834 angezeigten Auktlon am Sandwege, 


kommen auch noch mehrere. blaue fette Podoliſche Ochſen zum Verkauf vor. 


Beilage. 


za re = 


Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt, 
No. 238. Sonnabend den 11. Oktober 1834. 


7 TEICHE WELT 


41. Dienſtag den 14. Oktober 1834 Nachmittags 2 Uhr, werden die Maͤkler Rich⸗ 
ter und Meyer im Haufe Heil. Geiſtgaſſe N 957. unweit des Heil. Geiſttheres, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie vorzüglich ſchone Harlemmer 
: Blumenzwiebeln, welche fo: eben mit Capit. de Boͤr angekon⸗ 


8 men ſind. 5 5 i 5 3 
42. Mittwoch, den 15. October d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen in Herren⸗Grebin auf dem freien Platz vor dem Scheunenhofe oͤf⸗ 
fentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zuge⸗ 
ſchlagen werden 5 : 555 5 
Circa ſechszig Pferde, ein Theil darunter Aaͤhrige, 3: und Ajührige und au⸗ 
ßerdem die übrigen gute Zugpferde. EVER Urn - 
Circa Vierzig Sri Rindvieh, darunter viele ſehr gute und große Milchkühe, 
endlich auch Zuchtſchweine circa 20 Stuck, ſo wie 100 Fett- Hammel. 
a : J. T. Engelhard, Auctionator. 
43. Montag den 20. Oktober 1834 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler Rich⸗⸗ 
ter und Meyer im Haufe Jopen⸗ und Ziegengaſſenecke M 737. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen; 


Mehrere hundert Rieß Brief⸗, Zeichnen und 
Schreib⸗Papier, Federpoſen, feinen und ord. 
Siegellack ie. | | . 


44 Montag, den 20. Oekober d. J. ſoll im Auctions⸗Locale Jopengaſſe Ar 
745, auf Verfügung Es. Königl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Königl. 
Gerichts⸗Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare- Zahlung in Pr. Cour zugeſchlagen werden: ö 
I tafelfoͤrmiges Fortepiano, 1 Stubenuhr nebſt Kaſten, 1 Tiſchuhr, 2 ſilb. 
und 1 kupf. verſilberte Taſchenuhr, 1 Reiſeuhr im FJutteral, 1 Huͤngeuhr, 3 ſilb. 
Medaillen, 3 Meerſchaumpfeifenköpfe mit Silber beſchlagen, div. Spiegel. Kleider⸗ 
Linnen⸗ Schenk: Glas⸗ und Kleiderfchraͤnke, 1 Kleiderſeeretair, geſtr. Klapp⸗ Schenk⸗ 
Anſetz⸗ und Waſchtiſche, 1 Tiſch mit Flieſen ausgelegt, Sopha mit Haartuch⸗ und 
Gingham⸗Bezug, dergleichen Stühle, pol. Rohrſtühle, birk. pol. und fichtene Kom⸗ 
moden, Himmelbettgeſtelle, pol. Sophabettgeſtelle, Betten, Pfuͤhle und Kiſſen, tuch⸗ 
ne Ueberroͤcke, Leibröcke, Welten und Hoſen, 1 ſtuffner Damen⸗lleberrock, dib. bunt 
kattun und weiße Kleide, dib. Leibwaͤſche, gez. Tiſchtͤcher von 1015, 6, 5 und 4 
Elleu lang, gez. Servietten und Handtücher, Batiſtmouslin⸗Hardienen, 2 Nollaux 


7 


Bucher, einige Oelgem 


— 4110 


korb, 1 meff. Theemaſchtene, 1 dito Theebrett, 3 dito Kannen, meſſ. und kupferne 

Keſſel und Kaſſerollen, 1 weiß bunt porz. Theeſerviee von 12 Paar Taſſen, porz. 

und fay. Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln und Teller, geſchliffene und ord. Wein⸗ Bier: 
und Liqueurglaͤfer, fernen; f 88 N 
Eine Parthie mah. und birkene Journiere, 1 Thermometer, 1 meſſ. Getreide⸗ 
Waage nebſt Gewichte 5 1 Buch von Piſtorins zur Brennerei brauchbar, mehrere 


weiße, graue und ſchwarze Kaninen, mehrere Pfunde Siegellack, eine Parrbie neue 
Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder, verſchiedenes Schuhmachergerck⸗ 
the und ſonſt noch mancherlei eifern, blechern, hoͤlzern und irden Haus- Tiſch⸗ u. 
Kuͤchengeraͤthe und andere nützliche Sachen mehrt. 

45. Donnerſtag, den 30. Oktober d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll vor dem Artusho⸗ 


fe auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baar⸗ 


Zahlung in Preuß. Court. zugeſchlagen werden: N 5 5 
a Mehrere Reit⸗ und Arbeitspferde, 2⸗ und Aftsige Kutſchen, Halbwagen, Reiſe⸗ 


wagen, offene Spazierwagen, Droſchken, div. Schlitten und Arbeitswagen „ mehrere 


Paar Blankgeſchirre, Arbeitsgeſchirre und Reit⸗ und Arbeitsſättel, Sielen und div. 
Srnillgendt fz Fe 


Sachen a zu verkaufen. in D anzkg. 
mMluobilia oder bewegliche Sachen. f 

46. Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 
beſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erlöſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, fo wie mit paſſenden Denkſprüchen, find in großer 
Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben „Heil. Geiftgaffe A 755. in 
der Buchhandlung vonn f 5 Fr. Sam. Gerhard. 
47. Die von meinem bis jetzt gefuhrten Putzwaarengeſchaͤft noch vorraͤthigen Hau⸗ 


ben, Hüte, Bänder, Spttzen, Blonden ze. wünſche ich möglichſt ſchnell zuraumen, und 


exbiete mich ſelbige Wiederverkäufern zu annemlichen Preiſen abzuſtehen. 
Auguſte Kopſch, Holzmurkt 2 2945. dicht neben dem Schauſpielhauſs. 


1 Ein Theil meiner Wagaren von der Leipziger 


Meſſe iſt mir ſo eben eingegangen, als-Damen⸗Mantel in einer wirklichen 
Auswahl von 300 Stück nach den neueſten Fagons ſauber und gut gearbeitet, 


Schnur⸗Baas von 3 — 10 d, und alle Sorten gute Kaninen⸗ 


i de und Kupferſtiche, 5 Schwimmguͤrtel, 2 holl. Perſpective, 
2 doppeltlaͤufige Jagdgewehre mit Perkuſtons Schſoß, 1 Figurenſpiel, mehrere Saͤcke 


mit Franzen, zinn. Bierkannen, Schuͤſſelu, Teller und Rachtgeſchirre, 1 platt. Brod⸗ 


1 


Futter zu auffallend billigen Preiſen, wovon ſich ein jeder reſp. Ku 


fer von, meter Ausſage durch gefällige Anſicht überzeugen: kann 


LM, Pick, Langgaſſe, 


Ai 


49. Damen⸗Maͤntel in modern cartrten Wollenzeugen erhielt von der 
Leipziger Meſſe zu den bilfigften Preiſen Wolf Goldftein, eangaaffe WM 538, 
50, Von Leipziger Meſſe erhalten, fuͤr Herbſt und Winter paſſende BR und 
Modegegenftände, Allergene Qutftoffe, Bänder und elegante Putzfedern, abgepaßte 
Foulard⸗Kleider zu auffallend billigen Preiſen, vorſchiedene blanſchwarze und ebuſeur⸗ 
ke Seidenzeuge, Schleier, Tücher, Shuwls und verſchiedene Artikel mehr zu billigen 


Preiſen empfiehlt M. Löwenſtein. 


51. Einem hieſigen wie auswärtigen geehrten Publikum empflehlt der Unterzeichne⸗ 


te fein aufs bollſtaͤndigſte aſſortirte Rauch⸗Waaren⸗Lager in Damen, 


Zobel, Baume und Steinmarder, Genotten, Pellektnen, Bons uns Fraiſen, ſchwarze 
und blaue Bauchen⸗ und Meiſterſtuͤckfutter, Hamſter futter, blaues, weißes, graues u. 
ſchwarzes Kaninfutter und Fuchsfutker. Fuͤr Herren: Baren⸗ und Schuppenpelze, 
Schlafpelze und Hausroͤcke, aſtrachnner Taluben, aſtrachaner und angariſche Barannen⸗ 
futter, graue, ſchwarze, aſtrachgner, krimmer, ungariſche und nergener Barannen, vir⸗ 
mmiſche Ilken⸗, Schuppen⸗ und Baͤren⸗Schlittendecken, Fußſaͤcke, Winter⸗ und Sommer⸗ 
Müßzen und mehrere im dieſes Fach einſchlagende Artikel. . = 
DEM FA, emu ne 307, 
52. Große 47 Ellen breite und 2 Ellen hohe blaue Baͤuchenfutker, die ſich zu den. 


jetzigen. Mänteln ſehr eignen, von 10 Ana an, fo wie alle Couleuren Kaninfutter 


von 25 Sgr. an empfiehlt D. 10. Salk, Langgaſſe NE 367. 
53, 4 und 104 breites Fußdecken⸗Zeug von 12 Sgr. an, ungariſche und frieſene 
Fuß⸗ und Pferdedeken empſtehlt zu billigen Preiſen 5 
— N B. W. Falk, Langgaſſe e 367. 
54. Srockenes buchen Klobenholzes Klafter 108 Eubikfuß, zum Preiſe don 6 
Rthlr. 10 Sgr. frei vor des Käufers 1 5 iſt fortwährend zu haben. Be⸗ 
ſtellungen darauf nimmt Herr Kaufman . A. Kleefeld, Langenmarkt an. 


\ 


55. Vierflügelichte Fenſterraͤhme zu Fenſterkappen, von innen zu öffnen, ſind 2 


Breiten: und SON 1206, zu verkaufen. 
56 Auf dem Gute Saalau bei Danzig ſtehen 40 feine Mutterſthaafe, 20 Ham 
mel und 2 Böcke zum Verkauf. Ge a 

2. Pfund⸗Heefen wis on Dienſtag jenen Dienſtag uns 
Freitag beſonders fliſch zu haben fein: Langgaſſe grade über dem nenen Poſkge⸗ 
bände bei = u EEE ER . Geaͤske. = 
be. Brodbänfengaffe NE 704. der Kürſchnergaſſe 
gegenüber, wird Alaun aus der Fabrik „Juſtina- Hütte in Schleſien “ zu 4 Nthlr. 
25 Sgr. pr. Cenkner im Fäßern von 2 — 5 Euntn, nach Wahl der Herren Käufer 
verkauft bei! 5 Soebrüder Baum. 
59. Es iſt eile Quantikär gut gewonnenes Heu nahe bei der Stadt in Koͤpfen 
zu verkaufen. Kaufluſtige erhalten nähere Nachricht hierüber hinterm ſttädtſchenn 


Lazareth V 5882 


\ 


„ 


— 


6112 = 


x 


Sonntag ſind bei mir zu haben Berliner Slash p br. Stick 7 Sgr. 
220 Beferstortiene pr. Stück 115 Sgr. J Paſchke, Conditor, Toblasgaſſe va 


2 81. Die billigſte friſche vommerſche Hutter in Achteln, engliſche 1, 2, 212, 


3, 4, 5, 6: und ffuͤßige Schleifſteine, neue große baſtene Matten, engl. 8 
Eetilichte 4, 5, 6 und 8 aufs Pfund und alle Sorten beſte e Bell, ex⸗ 


= A: man bei Zangen, Gerbergaſſe e 63. 


Immobilie oder unbewentice Sachen i f 

62. Mittwoch, den 22. October d. J. Vorwittags 11 Uhr, ſollen die auf Den 
Paͤchterhofe des Hl. Leichnams Hospitals 0 Stall, Speicher⸗ und kleinen 
Nebengebäude an den Meiſtbietenden zum Ab rechen öffentlich an Ort und Stelle 
verſteigert und unter Vorbehalt hoherer Genehmigung zugeſchlagen werden. Gleich 
nach Eingang derſelben muß die baare Einzahlung der Kaufgelder erfolgen, wor⸗ 
nächſt die Erlaubniß zum Abbrechen der Gehaͤude ſofort ertheilt werden ſoll. Der 
Meiſtbietende hat eine Kaution von 50 e im Termin zu erlegen, und find die 
näheren Bedingungen im Auctions⸗Bureau, Buttermarkt J 2090., zu erfahren. 
Wegen Beſichtignng der Gebäude haben pie Kaufluſtigen ſich an den Herrn Kuͤſter 
Kohz zu wenden. 

1175 x „ 
> ENTER &titartom 
63. Aa benannte See RI 

1) der Schuhmachergeſelle Joſeph Spendowski gebor« n in Subkau den 2ten 

November 1783, im Jahr 1806 als Soldat nach Königsberg in Preußen 

geſandt, der ſpaͤter im v. Schillſchen Freicorps gedient haben ſoll, und deſſen 

Vermoͤgen 136 Aa 16 Sgr. 10 Pf. betragt 


5 2) der Wilhelm Sprengel geboren in den Graͤflich Schöneberg und Herzogs⸗ 


— 


walder Gütern in Oſtpreußen den ten Mai 1792, im Jahr 1813 aus Mil: 
banz als Soldat der Aten Compagnie Aten Oſtpreußiſchen Infanterie-Regi⸗ 
ments nach Frankreich marſchixt, deſſen Winden 15 Sa. 6 Sgr. 1 Pf. 
beträgt; 

3) die Anna Dorothea Zellwig geboren in Hohenflein den 31ſten März; 1799 
ſeit dem Jahre 1816 aus Marienburg verſchwunden, wahrſcheinlich ertrun⸗ 

ken, deren Vermögen 548 N 23 Sgr. beträgt; 

werden nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf den Antrag 
reſpective des Koͤnigl. Fiscus und ihrer Verwandten N aufgefoedert, ſich in⸗ 
nerhalb 9 Monaten, . aber in dem auf 
den 2ten Januar 1835 
im hieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termin perſoͤnlich oder bort zu melden, 
widrigenfalls fie für todt erklart, und ihr Vermoͤgen reſpective dem Koͤnigl. Fiscus 
und den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden ſoll. 
Dieſchau⸗ den 12ten Februar 1834. 
Rönisl Preuß. LCand⸗ und Srsigericht, 


en — 


